
Auslober /Organizer
HafenCity Hamburg GmbH
im Einvernehmen mit der
Freien und Hansestadt Hamburg

Koordination/Coordination 
büro luchterhandt, Hamburg
stadtplanung.stadtforschung.stadtreisen

Wettbewerbsart /Type of Competition
Kooperativer städtebaulicher Realisierungswett -
bewerb als Einladungswettbewerb mit 9 Teil-
nehmern

Zulassungsbereich /Restriction of admissions
EWR-Mitgliedsstaaten, die Partnerstädte Ham-
burgs sowie die Schweiz

Teilnehmer /Participant
Stadtplaner oder Architekten sowie Landschafts-
architekten in Arbeitsgemeinschaft mit Stadt -
planern oder Architekten 

Beteiligung /Participation
7 Arbeiten

Termine /Schedule
Tag der Auslobung                         31. 03. 2015
Abgabetermin Pläne                       28. 07. 2015
Abgabetermin Modell                     04. 08. 2015
Preisgerichtssitzung                       23. 09. 2015

Preisrichter /Jury
Prof. Matthias Sauerbruch, Berlin (Vors.)
Prof. Thomas Herzog, München
Franz-Josef Höing, Stadt Köln
Verena Trojan, Darmstadt
Prof. Kunibert Wachten, Dortmund/Aachen
Prof. Günther Vogt, Zürich/London/Berlin
Prof. Jürgen Bruns-Berentelg, HafenCity 
Hamburg GmbH
Prof. Jörn Walter, Oberbaudirektor, BSW
Dieter Polkowski, BSW
Dirk Kienscherf, Bürgerschaftsfraktion
Jörg Hamann, Bürgerschaftsfraktion

1. Preis /1st Prize (€ 28.000,–)
Hosoya · Schaefer Architects, Zürich
Markus Schaefer · Hiromi Hosoya
Alexander Kneer · Marija Blagojevic
Martin Tann · Marco Jacomella
Carlos Cordero · Ryuhei Suzuki

2. Preis/2nd Prize (€ 18.000,–)
PFP Planungs GmbH, Hamburg
Prof. Jörg Friedrich · Götz Schneider
Christoff Ottmann · Jessica Kempe
Detlef Junkers · Giacomo Palombini
Olivia Paoli · Maike Adolf

3. Preis/3rd Prize (€ 10.000,–)
KCAP Architects & Planners, Rotterdam
Kees Christiaanse · Ruurd Gietema
Jeroen Dirckx · Michael Trinker
Kotryna Kozlovskaja

Anerkennung /Mention (€ 8.500,–)
Delugan · Meissl Associated Architects, Wien
Bosshard & Luchsinger Architekten AG, Wien
Roman Delugan · Dietmar Feichtinger 
Christoph Luchsinger
Alejandro Cortes Carrera · Michael Lohmann
Petras Vestartas · Frank Schwenk
Georg Wilhelm

Anerkennung /Mention (€ 8.500,–)
Dark Arkitekter, Oslo
Franziska Meisel · Alv Skogstad Aamo

Preisgerichtsempfehlung/
Recommendation by the Jury
Das Preisgericht empfiehlt der Ausloberin ein-
stimmig, die Verfasser der mit dem 1. Preis aus-
gezeichneten Arbeit mit den weiteren Leistun-
gen zu beauftragen.

Modellfotos
büro luchterhandt, Hamburg
stadtplanung.stadtforschung.stadtreisen

Wettbewerbsaufgabe
Mit der Entwicklung der HafenCity setzt Ham-
burg mindestens europaweit neue Maßstäbe.
Entlang der Elbe entsteht innerhalb von 25 Jah-
ren auf einer Fläche von 157 ha eine lebendige
Stadt mit maritimem Flair, die Arbeiten und Woh-
nen, Kultur und Freizeit, Tourismus und Einzel-
handel miteinander verbindet. 45.000 Arbeits-
plätze und Wohnungen für 12.000 Menschen
werden entstehen, die Hamburger City erweitert
sich um 40 Prozent (siehe auch wa12/1999).
Das Gesamtgebiet der HafenCity wird von zehn
unterschiedlichen Quartieren strukturiert. Jedes
Quartier zeichnet sich durch ein eigenes unver-
wechselbares Profil aus und ergänzt damit die
Hamburger Kerninnenstadt um neue Qualitäten.
Das Quartier Elbbrücken soll ein starkes räum-
liches Gravitationszentrum für die östliche
HafenCity als großstädtisches Dienstleistungs-,
Geschäfts- und Wohnviertel bilden und neben
dem Überseequartier das zweite urbane Zent-
rum der HafenCity werden. Gesucht wird eine
einprägsame räumliche Definition dieses zu-
künftigen östlichen Entrees der Hamburger
Innenstadt, die den unterschiedlichen Wahr-
nehmungsperspektiven von Fußgängern, Rad-
fahrern, Bahnreisenden oder Fahrzeugnutzern
gerecht werden kann. Öffentlicher Mittelpunkt
des Quartier Elbbrücken wird der Amerigo-
Vespucci-Platz werden. Um diesen zentralen
urbanen Platzraum sollen sich Unternehmens-
standorte, rd. 1.000 Wohnungen für urbane
Wohnformen, verschiedene Kultur- und Freizeit-
angebote sowie publikumsbezogene Nutzun-
gen ansiedeln.
Der bisherige Masterplan, der nun zu modifi -
zieren und zu konkretisieren ist, sieht offene 
und zugleich raumbildende, sechs- bis sieben-
geschossige Gebäudeblöcke vor, die durch
bauliche Hochpunkte rund um den Amerigo-
Vespucci-Platz und entlang der Versmannstraße
akzentuiert werden. Das Konzept der feinkörni-
gen horizontalen und vertikalen Nutzungsmi-
schung soll sich auch im Quartier Elbbrücken
fortsetzen. Die angestrebte Dichte in Verbin-
dung mit dem hohen Büroanteil von 55-60%
verleiht dem Quartier eine für die HafenCity
einzigartige Prägung und erfordert unter Be -
rücksichtigung der hohen Anforderungen be -
sondere städtebauliche Lösungen. Die Integra-
tion von 25-30% Wohnnutzung erweitert die
Aufgabenstellung in Hinblick auf eine inten-
dierte Ausgewogenheit zwischen dem öffent -
lichem Charakter, den anteilsmäßig dominieren-
den gewerblichen Nutzungen (insg. 70-75%)
und ausreichender Privatheit, die für eine qua-
litätsvolle Wohnnutzung unerlässlich ist.

Competition assignment
With the urban development of HafenCity a 
lively new space is taking shape on 157 ha 
(wa 12/1999), divided in 10 different quarters.
The Elbbrücken Quarter shall become a metro-
politan service-, business- and residential
district. A memorable spatial definition of this
future eastern entry of Hamburg’s city shall be
created. The Amerigo-Vespucci-Square shall
become the public centre as business location
with 1.000 apartments and amenities. The
existing masterplan – that has to be modified –
proposes 6-7-storey building blocks with a mix
of uses incl. 55-60% offices. The residential
use of 25-30% shall be integrated in 70-75%
commercial use, providing sufficient privacy.

Quartier Elbbrücken, HafenCity Hamburg
Elbbrücken Quarter, HafenCity Hamburg
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Schnitt A-A M. 1:2.000

Situationsplan M. 1:2.500

Lageplan M. 1:10.000
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Preisgerichtsbeurteilung
Die Arbeit schlägt ein städtebauliches Schema
vor, das geschickt zwischen Offenheit und räum-
licher Fassung, zwischen Regelhaftigkeit und
Ausnahme vermittelt. Es entsteht ein klar definier-
tes Quartier, das trotz typologischer Wiederho-
lung ein differenziertes Repertoire von öffent-
lichen Räumen anbieten kann. Die Setzung
eines dominierenden Hochhauses am Kopf des
Baakenhafens sorgt für eine klare Kennzeich-
nung der Quartiersmitte, die diagonale Anbin-
dung an die U- und S-Bahn-Station wird räumlich
sinnfällig gelöst.
Etwas weniger überzeugend sind die Bürostand-
orte, insbesondere an der Bahntrasse. Die
Gebäudezuschnitte schränken Entwicklungs-
möglichkeiten ein und bedürfen der Überar-
beitung. Auch die sogenannten Versmannhöfe
müssen unter dem Aspekt der stufenweisen 

Realisierung überprüft werden. Insgesamtbie-
tet der Entwurf jedoch eine sehr robuste Grund-
lage für die weitere Entwicklung dieses Quar-
tiers an, insbesondere im Hinblick auf die
Umsetzung unterschiedlicher Entwicklungs-
wünsche und architektonischer Handschriften.
Zum Umgang mit den Schallimmissionen aus der
Umgebung bietet der Entwurf eine vernünftige
Grundlage, was die Belastung der öffentlichen
Räume durch Umgebungswinde betrifft, besteht
insbesondere im Umfeld des Hochhauses und
am Ende der Baakenwerder Straße Bedarf für
weitere Schutzmaßnahmen. 
Die Jury prämiert diese Arbeit auf Grund der intel-
ligenten Disposition des Nutzungsprogramms,
der sinnfälligen und interessanten Raumbildung,
der effizienten und dennoch vielfältigen Bebau-
ungsstruktur mit dem ersten Preis.

Ansicht Elbe M. 1:2.500
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Auslober /Organizer
WBM Wohnungsbauges. Berlin-Mitte mbH

Koordination/Coordination 
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung 
und Umwelt
Abt. Städtebau und Projekte

online-Betreuung
wawettbewerbe aktuell

Wettbewerbsart /Type of Competition
Nicht offener Realisierungswettbewerb mit
vor geschaltetem EWR-offenen Berwerbungs-
verfahren zur Auswahl von 20 Teilnehmern

Teilnehmer /Participant
Architekten als Generalplaner mit Unterauf-
tragnehmern bzw. Berwerber-/Bietergemein-
schaften aus Architekten mit Fachplanern für
Tragwerk, TGA und Freianlagen

Beteiligung /Participation
17 Arbeiten

Termine /Schedule
Bewerbungsschluss                       03. 06. 2015
Abgabetermin Pläne                       12. 08. 2015
Abgabetermin Modell                     19. 08. 2015
Preisgerichtssitzung                       14. 09. 2015

Fachpreisrichter /Jury
Regine Leibinger, Berlin (Vors.)
Nils Buschmann, Berlin
Tobias Micke, Berlin
Julia Tophof, Berlin

Sachpreisrichter
Kristina Laduch, Bezirksamt Mitte von Berlin
Lars Ernst, Geschäftsführer WBM
Regula Lüscher, Senatsverwaltung für Stadt-
entwicklung und Umwelt, Berlin

Preisgerichtsempfehlung/
Recommendation by the Jury
Das Preisgericht empfiehlt einstimmig, die bei-
den 1. Preise zu überarbeiten.

Modellfotos
Hans-Joachim Wuthenow, Berlin

Wettbewerbsaufgabe
Aufgrund des steigenden Bedarfs an Wohn-
raum für breite Bevölkerungsschichten steht die
Nachverdichtung innerstädtischer Quartiere im
Fokus der städtebaulichen Entwicklung. Das
zu verdichtende Grundstück befindet sich in
zentraler Lage im Bezirk Mitte. Es wurde Ende
der 60er Jahre mit einer von der Straßenflucht
zurückgesetzten, 10-geschossigen Wohnzeile
in Plattenbauweise bebaut. Entlang der Köpe-
nicker Straße verläuft ein ca. 40 m breiter Grün-
und Erschließungsstreifen, der nun für die
Schaffung von zusätzlichem preisgünstigem
Mietwohnungsbau, zum Teil in öffentlicher
Förderung, genutzt werden soll.
Die Grundstückseigentümerin beabsichtigt die
Errichtung von ca. vier 6-geschossigen Wohn-
häusern an der Köpenicker Straße. Im Weiteren
soll ein 12-geschossiges Punkthochhaus im
Kreuzungsbereich zur Michaelkirchstraße er-
richtet werden. In der Erdgeschosszone sollen
partiell Einzelhandels- bzw. Kleingewerbe-
flächen und Flächen für eine Kindertagesbe -
treuungsstelle vorgesehen werden. Insgesamt
sind ca. 10.850 m² Nutzfläche sowie eine Tief-
garage mit ca. 150 Stellplätzen zu planen.
Der Auslober erwartet von den Wettbewerbs -
teilnehmern Ideen zu innovativen, zeitgenössi-
schen Mietwohnungen, die eine Mischung un -
terschiedlicher Nutzergruppen ermöglichen. 

Competition assignment
Due to the increasing demand for living space,
the urban development is focussing on the
redensification of inner city districts. The area is
located in Berlin Mitte, built up in the 60s with
10-storey buildings in prefabricated panel
construction. A 40 m-wide grass strip along the
Köpenicker Straße shall now be used for 4 to 6
storey apartment buildings and a 12-storey
apartment block for different user groups. The
ground floor zones shall serve for retail and
small trade and a child care centre. The project
comprises 10.850 m2 floor space and an under-
ground car park for 150 cars.

1. Preis /1st Prize (€ 39.750,–)
Arbeitsgemeinschaft
Love architecture and urbanism ZT GmbH
Architektur Consult ZT GmbH, Graz
Mitarbeit: Martin Priehse · Wolfgang Isopp
Irena Teodorcevic · Markus Steper
Hannes Walzl · Wolfgang Mitterer 
Julius Papa · Donika Luzhmica · Eva Beyer 
L.Arch.: YEWO Landscapes e.U., Wien
Dominik Scheuch · Georg Auersperg
Tragwerk: Thomas Lorenz ZT GmbH, Graz
Prof. Dr. Thomas Lorenz
Mitarbeit: Jürgen Kraker · Roland Reichl
TGA: Ebert Ingenieure GmbH, Berlin
Carsten Thomas

1. Preis /1st Prizee (€ 39.750,–)
Grüntuch · Ernst Planungsges. mbH, Berlin
Armand Grüntuch · Almut Grüntuch-Ernst
Mitarbeit: Benjamin Bühs · Arno Löbbecke
Julia Windeler · Partyk Kujawa · Borja Solorzano
L.Arch.: WES Landschaftsarchitektur, Berlin
Mitarbeit: Marie Henze · Henriette Henning
Tragwerk: GTB – Berlin Ges. für Technik
am Bau mbH, Berlin, Steffen Händler
Mitarbeit: Uwe Ehmüller
TGA: Ingenieurges. Ridder und Meyn, Berlin
Peter Poon · Waltraud Singula · Marko Kischke

3. Preis/3rd Prize (€ 20.500,–)
sauerbruch · hutton ges. von architekten, Berlin
Prof. Matthias Sauerbruch · Louisa Hutton
Mitarbeit: Tom Geister · Daniel Wedler 
Elisabeth Sundin · Jonas Leweke
Joanne Lee · Max Rudolph
L.Arch.: Keller · Damm · Roser, München
Mitarbeit: Alicia Ruiz Caballero
Tragwerk: schlaich · bergermann und partner,
Berlin, Prof. Dr. Mike Schlaich
Mitarbeit: Boris Reyher · Patrick Simon
TGA: Innius RR GmbH, Rosbach
Ulrich Krafft

4. Preis/4th Prize (€ 14.000,–)
Schneider + Schumacher Planungsges., Frankfurt
Til Schneider · Kai Otto
Mitarbeit: Nemania Crnobrnja · Natalie Steinfeld
Milica Radic · Stefan Hemmer
Corena Castell Alegria · Marina Justina
Brandschutz: Brandschutz HHP, Berlin
Mitarbeit: Britta Lödermann · Sebastian Cestin

Anerkennung /Mention (€ 8.000,–)
Beckmann · N'Thépé Architectes, Paris
Aldric Beckmann · Francoise N'Thépé
Mitarbeit: Sibylle Pöhler · Ameilie Rigaud
Blanka Suparare · Guillaume Thomas
Hélène Dupont
L.Arch.: Atelier Le Balto, Berlin
Marc Pouzol · Veronique Faucheur
Tragwerk: Bollinger · Grohmann Sarl, Paris
Klaas de Rycke
Mitarbeit: Stefan Neuhäuser
TGA: HTES, Berlin, Dr. Till Pasqquay
Mitarbeit: Zaza Svanidze · Susanne Flis

Anerkennung /Mention (€ 8.000,–)
Blauraum Architekten GmbH, Berlin
Rüdiger Ebel · Volker Halbach · Carsten Venus
Mitarbeit: Mira Schmidt · Jesus Barney
Christopher Phiphak · Frederik Kronenbitter
L.Arch.: Holzwarth Landschaftsarchitektur, Berlin
Gerd Holzwarth
Tragwerk/TGA: Assmann Beraten + Planen
GmbH, Berlin
Christian Wolff · Marcel Hammerl

Wohnhäuser an der Köpenicker Straße in Berlin
Apartment Buildings at the Köpenicker Straße in Berlin
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1. Preis /1st prize  Arge Love architecture and urbanism ZT GmbH · Architektur Consult ZT GmbH, Graz

Auszug aus der Preisgerichtsbeurteilung
Die Arbeit liefert einen sehr interessanten Beitrag für
den grundsätzlichen Umgang mit Nachverdichtung im
komplexen Wohnungsbau. Der dreigeschossige, fla-
che Baukörper ist gut positioniert und zollt der hohen
Wohnscheibe den erforderlichen Respekt. Die langge-
streckte Bauform setzt neue typologische Ansätze für
innerstädtisches Wohnen mit einem breiten Angebot
verschiedener Wohnformen um. Insbesondere die dif-
ferenzierte Ausformulierung der Freiräume lässt eine
hohe Attraktivität für die Wohnqualität erwarten.
Die Erdgeschossebene entlang der Köpenicker Straße
ist von Gewerbeeinheiten bestimmt, besonders ge-
würdigt wird die Verbindung der rückseitigen Einheiten
mit darüber liegenden Wohnungen. Die darüber aus-
kragenden Wohneinheiten schaffen einen überdachten
Vorbereich. Die Anzahl und Dimensionierung der
öffentlich zugänglichen „Erschließungsfugen“ wird
aufgrund der stark belebten Köpenicker Straße ins-
besondere bei Nacht kritisch bewertet. Besonders
gewürdigt wird die Vielzahl der möglichen Wohnungs-
typen.
Die privat nutzbaren Innenhöfe auf dem 1. OG schaffen
attraktive Freiräume für die angrenzenden Wohnungen,
die vom Lärm des Heizkraftwerks in unmittelbarer
Nachbarschaft nicht betroffen sind. Die Besonnung der
nach Süden ausgerichteten Wohnungen ist zu optimie-
ren. Neben weiteren Gemeinschaftsgärten auf dem
2. OG vervollständigen begrünte Dächer das Bild der
fünften Fassade. Der zusammen hängend gestaltete
Freiraum zwischen dem Flachbaukörper und der
Wohnscheibe wertet das gesamte Wohnumfeld ent-
scheidend auf. Die inselartig angelegten Grün- und
Spielflächen schaffen abwechslungs reiche Angebote
für neue und alte Bewohner.
Die Überschreitung der Abstandsflächen zum Wohn-
hochhaus im Westen ist nicht möglich.
Das Hochhaus an der Michaelkirchstraße setzt einen
überzeugenden städtebaulichen Akzent, gleichwohl ist
hier eine Erhöhung um zwei bis drei Geschosse vor-
stellbar. Ein Zwischengeschoss vermittelt auf gelunge-
ne Art und Weise zum Flachbaukörper, der klar struk-
turierte Grundriss ermöglicht einen flexiblen Umgang
mit den gewünschten Wohnungstypen. Die modulare
Fassadengestaltung aus Glasfaserbeton und Holzele-
menten im Kontrast zur einheitlich geprägten Umge-
bung wird besonders gewürdigt.

2/2   Wohnhäuser an der Köpenicker Straße in Berlin 44  –  11/2015 wa

Lageplan M. 1:4.500

Sondergeschoss
Variante Wohnen

Regelgeschoss B Regelgeschoss A Grundriss 01 M. 1:1.250 Hofgebäude/Wohnebene

Grundriss 00 M. 1:1.250 Hofgebäude/Gewerbe

Sondergeschoss
Variante Gemeinschaft

Grundriss 02 M. 1:1.250
Hofgebäude/Wohnebene

Grundriss 01-12 Turm

Schnitt C-C M. 1:1.250
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Fassadendetail M. 1:200

Blick von der Dachterrasse in Richtung Innenhof

Ansicht Michaelkirche M. 1:1.250

Schnitt B-B M. 1:1.250
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